Annoncen« 
Annahme⸗Bureaus: 
In Poſen bei 
Hrn. Arupski( C. 9 Alricix co.) 
teſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz b. Hrn. K Strriſand; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, 
Hamburg, Wien und Baſel 
Haaſeuſtein ck vogler. 
nehmen alle Poſtanſt 


dei 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vler⸗ 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — 2 FR 1918 

alten des In⸗ u. Auslandes an. 


Dreiundſiebzigſter 


U 336 
Amtliches. 
Der Thierarzt 1. Kl. Schmidt zu Altenkirchen ift zum Kreis⸗Thierarzt 
des Kreiſes Rügen, unter Auweiſung ſeines Wohnſitzes in Bergen, ernannt 


worden. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 24. Oktbr. Der Dampfer „Thuringia“ iſt 
von Grimsby hier eingetroffen, derſelbe war keinen franzöſiſchen 
Schiffen begegnet. — Ein Telegramm der „Börſenhalle“ mel⸗ 
det aus Deal 23. Oktober Abends: Acht fran öſiſche Fre⸗ 
gatten verließen heute Morgens die Dünen. Es blieben nur 
zwei Korvetten zurück. Die „Börſenhalle“ bemerkt hierzu, es 
ließe ſich nicht beſtimmen, ob dies die von Helgoland zurück⸗ 
kommende Flotte oder ein in Dünkirchen geſammeltes Geſchwa⸗ 
der ſei. — Offizieller Mittheilung zufolge ſind von den Beo⸗ 
bachtungsſtationen der Elbmündung ſeit vier Tagen keine feind⸗ 
lichen oder verbächtigen Schiffe in Sicht gekommen. 

Hamburg, 24. Oktbr Die amerikaniſche Korvette „Plymouth“ iſt 
vorgeſtern in Cuxhaven eingelaufen und ging heute Nachmittag wieder fee» 
wärts. — Das hamburger Poſtdampfboot „Weſtphalia“, von Newyork kom ⸗ 
mend, ift heute Morgen 8%, Uhr glücklich in Cuxhaven eingetroffen — Der 
dave en W ift heute um 10 Uhr Vormittags von Newyork in Cox⸗ 

aven eing troffen. 

Schwerin, 24. Oktober. Den „Mecklenb. Anzeigen“ 
wird aus Rheims geſchrieben: Sicherem Vernehmen nach be⸗ 
abſichtigt Se. k. H. der Großherzog mit Verlegung des Stabes 
in die Zernirungslinie von Paris in wenigen Tagen vorzugehen 
und alsdann das Kommando über die beiden Landwehr⸗Divi⸗ 
ſionen von Selchow und von Gayl dem ſtellvertretenden Gene⸗ 
ralgouverneur zu übertragen, deſſen Ankunft in kürzeſter Friſt 
erwartet wird. — Der Großherzog hat dem 1. Armeccorps 20 
Dekorationen des mecklenburgiſchen Militärverdienſtkreuzes als 
Zoll ſeiner Bewunderung für das Corps überwieſen. General 
v. Manteuffel hat dies durch beſonderen Corpsbefehl bekannt 
gemacht. Den Orden haben erhalten: Die Generale v. Man⸗ 
teuffel, v. Bentheim, v. Pritzelwitz, v. Falkenſtein, v Gayl, v. 
3zlinicki, v. Memerty, die Obersten v. Böcking, v. Buſſe, von 

Maſſow, v. Goltz, Junge, v. Tietzen⸗Hennig, von Müßſchefahl, 
n, v. Legat, die Oberſ inen Maſſow, b. Burg, 


Nach dem „Dresdner Journal“ 


Dresden, 24. 3 
reiſt der Staatsminiſter v. Frieſen auf erhaltene Einladung 
heute Abend in das königliche Hauptquartier nach Verſailles ab. 

Stuttgart, 24. Oktober. In der heute gemeinſchaftlich 
abgehaltenen Sitzung beider Häuſer behufs Wahl zu den ſtän⸗ 
diſchen Ausſchüſſen wurden in den engeren 1 — 5 gewählt: 


General Bauer, Frhr. v. Gemmingen, Schneider Wieſt; in den 
weiteren Ausſchuß: König, Sigel, Görner, Schneider, Sick, 
Becher. Moritz Mohl, welcher ebenfalls vorgeſchlagen war, er⸗ 
hielt nur 41 Stimmen. — Der Kriegsminiſter v. Suckow tele⸗ 
graphirt aus Verſailles unterm 23. Oktober: Vorgeſtern 
wurde ein Ausfall von drei franzöſiſchen Bataillonen mit Ar 
tillerie und Mitrailleuſen über die Marne bei Joinville gegen die 
bei Champigny ſtehenden württembergiſchen Vorpoſten tapfer 
zurückgeſchlagen. Im Gefechte waren das 2. Jägerbataillon 

und Theile des 7. Infanterie⸗Regiments. Unſer Verluſt beſteht 
in 5 Todten und 30 Verwundeten, darunter kein Offizier. 

Darmſtadt, 24. Oktober. Miniſter v. Dalwigk und 
Legattonsrath Hoffmann begeben fich heute nach Verſailles. 

Brüſſel, 24. Oktober. Palikao iſt hier eingetroffen. — 
Nach hierher gelangten Nachrichten wird die Arbeiterkriſis im 
Departement du Nord von Tag zu Tag bedenklicher. In Akcg 
feiern ſämmtliche Fabriken mit Ausnahme von zweien. Die 
Behörden haben angeordnet, daß alle im Departement weilen⸗ 
den Fremden unter 50 Jahren zum Dienſt gegen den Feind 
eingezogen werden; falls fie ſich weigern, werden fie ausgewie⸗ 
ſen. Uebrigens erweiſen ſich die vorhandenen Waffenvorräthe als 
durchaus unzureichend, jo daß ſelbſt Steinſchloßzewehre zur Ver⸗ 
theilung gelangen. 

London, 24. Okt. Wie verfihert werden kann, hat die 
franzöſiſche Regierung mit biefigen Häuſern eine Anleihe von 
250 Millionen mit 6prozentiger Verzinſung zum Emiſſions⸗ 
Courſe von 85 abgeſchloſſen. Die Anleihe iſt rückzahlbar in 34 
Jahren. — Von Seiten des hieſigen Bankhauſes Barinz brothers 
werden die Angaben, daß das genannte Haus Fondseinkäufe für 
Rechnung des Katierd Napoleon beſorgt habe oder Werthpapiere 
für denſelben in Aufbewahrung halte, als durchaus unrichtig 
bezeichnet. 

Florenz, 23. Oktober. Die Journale melden, daß Blanc, 
bisher Generalſekretär im Miniſterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, zum Geſandten in Madrid ernannt iſt, und daß 
Artom an Stelle des Erſteren zum Generalſekretär im aus⸗ 
wärtigen Amte deſignirt iſt. Der türkiſche Geſandte Photiades 
Bey iſt geſtern hier eingetroffen und wurde heute vom Miniſter 
des Auswärtigen, Visconti Venoſta, empfangen. — Nach Wit: 
theilungen aus Rom iſt die päpſtliche Tabaksrezie mit der 
kialleniſchen vereinigt worden. 

Heft, 24. Okober. Koloman Tiſza brachte im Unterhauſe 
den Antrag ein, die Re zierung möge eheſtens dem Monarchen 


und dem Parlamente Voiſchläge wezen Organiſirung einer un 
abhängigen ungariſchen Armee unterbreiten. — Der Antrag⸗ 
ſteller erklärt, die Oppoſition billige die auswärtige Politik der 


Regierung. 


men. Wie ich höre, h 


mächtigte General v. Werder reiſt heute Mittag mit einem 
Brief des Kaiſers für den König von Preußen in das Haupt⸗ 
quartier nach Verſailles. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


A, Berlin, 24. Oktober. Die Thatsache, daß durch ganz 
Frankreich vor wenigen Monaten noch das „Vive .l’Empereur“ 
ſchallte und jetzt Niemand mehr von dem Kaiſer etwas wiſſen 
will, iſt doch eine höchſt befremdende Erſcheinung. Ein paar 
Pariſer Straßenläufer ſind im Stande geweſen, eine Regierung 
zu ſtürzen, die erſt vor Kurzem durch eine ungeheure Majorität 
der franzöſiſchen Bevölkerung aufs neue in ihrer Autorität be⸗ 
ſtätigt worden. Mögen die Franzoſen indeß das allgemeine 
Stimmrecht ſo tief erniedrigen, von uns können ſie nicht for⸗ 
dern, daß wir ihren Einfällen uns akkomodiren. Für uns iſt 
die republikaniſche Regierung in Paris keine Autorität, dagegen 
beruht allerdings das Kommando Bazaine's auf einer allein 
gejeglihen Unterlage. Derſelbe iſt auch vom Rechtsſtandpunkte 
nicht blos ebenbürtig der pariſer Regierung, ſondern er allein 
iſt ein berechtigtes Organ derjenigen egierungsgewalt, die noch 
in keiner Weiſe durch die allgemeine Abſtimmung abgeſetzt 
iſt. Er ſteht daher zu der pariſer Regierung in 
Oppoſition und dieſem Verhältniſſe entſpricht auch voll⸗ 
ſtändig die Haltung des Marſchalls, der noch jetzt 
nicht bie pariſer Regierung anerkannt hat, und welcher wie ich aus 
beſter Quelle weiß die Verhandlungen am 14. und 15. d. in volle 
ſtändiger Unabhängigkeit und ohne Rückſicht auf 
die Gründe geführt hat, welche Jules Favre zum 
Abbruch der Verhandlungen über einen Waffen- 
ftillftand veranlaßten. Für ihn exiſtiit keine republikaniſche 
ſondern nur eine katſetliche Autorität, deren Repräsentant zur 
Zeit Bazaine ſelber iſt. Man wird dieſes Sachverhältuiß bei 
den Vorgängen, welche zunächſt bevorſtehen, im Auge zu behalten 
haben. — Wie ſchon bekaunt geworden, iſt Herr v. Bennigſen 
in das Hauptquartier berufen worden, um an den erforderlichen 
Beſprechungen über die n Deutſchlands theilzuneh⸗ 
n auch die Al 
Friedenthal den näml chen Ruf erhalten, ſo daß alſo die wichtig⸗ 
ſten Fraktion des Reichstages bei den Beſprechungen vertreten 
ſein werden. — Was in der „N. Fr. Pr.“ über angebliche 
Vorſchläge Preußens mitzetheilt wird, worunter auch der Kaiſer⸗ 
titel figurirt, iſt von A bis 3 pure Erfindung. — Der Herr 
Minister Camphauſen iſt bereits vom Kriegsſchauplatze zurück⸗ 
gekehrt. 

— Die „Luxemb. 3.“ ſchreibt zu der Nachricht der „Ag. 
Perch betreffs der Annexion Luxemburgs an Deutſch⸗ 
land: 

„Die Depeſche der „Agerce Havas“, worin von den Friedensverträgen 
auf Koſten des Elſaß und Luxemburgs die Rede iſt, wird von der „Inde⸗ 
pendance belge“ nicht wiedergegeben. Da dies Blatt aber an Ort und 
Sielle iſt und alſo wiſſen kann, was in Brüſſel vorgeht, jo beſtärkt uns 
fein Schweigen in dem Glauben, daß wir es mit einer Ente zu thun hatten. 
Auch der Umftand, daß in Folge eines Krieges, an dem es nicht betheiligt 
war, Luxemburg feine Autonomie verlieren ſollte, läßt uns an der Echtheit 
jener Nachricht zweifeln. Eine derartige Aenderung ließe ſich nur dann recht⸗ 
fertigen, wenn unſer Land eine ſolche verlangte. Davon iſt aber durchaus 
nicht die Rede und es wäre rein Unſinn, von unſerer Kammer ein ſolches 
Begehren zu erwarten. Die deutſchen Zeitungen behaupten allerdings, die 
„Luxemb. Ztg.“ habe dies Begehren ausgeſprochen; allein auch dies iſt reine 
5 Wir haben einem Echternacher Kokreſpondenten erlaubt, auf 
ſeine Verantwortung hin in unſern Spalten gewiſſe Eventualitäten zu ven. 
tiltren, die allerdings nicht im Bereiche der Unmöglichkeit liegen, an deren 
Eintreffen wir aber zur Stunde noch nicht glauben. Die Luxemburger 
tragen gar kein Verlangen, aus ihren jetzigen, überaus günſtigen Verhält- 
niſſen herauszutreten, und wenn, wie die „Köln. Ztg.“ heute verſichert, Ge⸗ 
walt gegen uns nicht zur Anwendung kommen fol, fo wird es noch Jihr⸗ 
zehnte zuſehen, ehe von den Luxemburgern ein Aufgehen in Deutschland ver⸗ 
langt werden wird.“ g 

London, 19. Okt. Nunmehr iſt auch der Reſt des von 
London aus ausgerüſteten iriſch⸗franzöſiſchen Ambulan⸗ 
cen Corps wieder hierher zurückgekehrt. Es waren ihrer 50 
Mann, alles ſolche, die ſich wirklich in Havre noch hatten be⸗ 
ſchwatzen laſſen, nicht ſofort nach Eagland zurückzukehren, ſon⸗ 
dern nach Cien zu gehen. Dort langten fie Tags darauf an 
und mußten fünf Stunden lang in heftigem Regen ſtehen, bis 
ein Oberſt kam, welcher ſie nach der Kaſerne der Mobilgarden 
marſchiren und ihnen ein Stück Brod, ein Stück „ſchwarzen 
Pudding“ und ein Maß Apfelwein geben ließ. Sie übernach⸗ 
teten in der Kaserne, bekamen aber weder Geld, noch zu eſſen, 
bis um zehn Uhr am Abend des folgenden Tages, wo ihnen 
eine Mahlzeit gleich der erſten verabreicht wurde. Halb ver⸗ 
hungert begaben ſie ſich am nächſten Morgen zu dem Oberſten, 
um das von ihnen in London erlegte Reiſegeld, deſſen Rücker⸗ 
ſtattung ihnen verſprochen worden war, zurückzuverlangen. Er 
erwiderte, daß ſie ihr Reiſegeld gar nicht gebrauchten, daß Jeder 
per Tag einen halben Franken erhalten ſolle, und daß die Sol⸗ 
daten der Mobilgarde ſie für dieſe Summe mit Lebensmitteln 
verſehen würden. Ferner ſagte er, das iriſche Ambulancencorps 
habe ſich als vollſtändig unnsthig herausgeſtellt, und man er⸗ 
warte von ihnen allen, daß ſie ſich in die iriſche Legion einrei⸗ 
hen laſſen würden, deren Oberſt zu ſein er die Ehre habe. Mit 
der Ausnahme von 11 Mann weigerten ſich Alle. Wülhend 
ging der Oberſt weg, um — wie er ſagte — die Regierung in 
Tours von dem Sachverhalte in Kenntniß zu ſetzen und um 
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Petersburg, 24. Oktober. Der preußiſche Militärbevoll-⸗ 3 Rath zu fragen. Unter der Obbut bewaffneter Schildwachen 


ordneten v. Blankenburg und 


5 Aunoucen⸗ 
‚Annahme: Bureaus: 


in 
Wien, München, St. Gallen 
N 


in lin: 
A, Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau, 


Kaſſel, Bern und Stuttgart: 
— 7 t A 7 
in Breslau: R. Jenke; 
in Frankfurt a. M.: 
G. L. Daube & Comp. 


TATEN PERL LER 


1870. 


— 


Inſexate . Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Mellen Derbkithtämapte böber, 
find an die Erpedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


wurden die Leute in der Kaſerne bis zur Rückkehr des Oberſten 
feſtgehalten. Dieſe erfolgte nach vier Tagen, wo dann ein 15 
zier der Nationalgarde ihre Namen zu Papier nahm und ſie 
per Dampfer nach Havre zu dem engliſchen Konſul brachte. 
Hier nahm ein Beamter des engliſchen Miniſteriums des In⸗ 
nern ſie in Empfang und begleitete ſie nach London. Auch er 
nahm Namen und Wohnort der betrogenen Irländer auf das 
genaueſte zu Protokoll, und die Nachricht, daß die Regierung 
die Anſtifter des Betruges zu belangen gedenke, gewinnt durch 
letzteren Umſtand an Wahrſcheinlichkeit. 

Petersburg, 16. Okt. Wie überall, ſo wurde auch bier 
Thiers auf feinem Bittgange durch Europa mit der größten 
Artigkeit aufgenommen, ohne aber etwas mehr als Ausdrücke 
des Bedauerns und gule Rathſchläge zur Mäßigung und zum 
Nachgeben zu erhalten. Der Kaiſer insbeſondere empfing Thiers 
nicht nur in perſönlicher Audienz, Want lud ihn auch zum 
Diner und kleinen Zirkel. Die Antwort, die er dem franzöſi⸗ 
ſchen Gefandten bei der Audienz gab, lautet, wie folgt: Je ne 
peux pas Vous exprimer comme je suis désole de voir 
Votre patrie dans une situation si desesperee. Je ne puis 
que conseiller la mod6ration, que j'ai toujours conseillée, 
et je Vous assure, que le roi Guillaume sera aussi magna- 
nime dans la paix qu'il était grand et victorieux dans la 
guerre. (Köln. 3.) 

Bukareſt, 14. Oktober. Der bieſige franzöſſiſche Ge⸗ 
neralkonſul Mellinet veröffentlicht heute folgendes Pro⸗ 


klame: E 
„Der Agent und Generalkonſul Frankreichs hat die Ehre, feine Lands⸗ 
leute in Kenntniß zu ſetzen, daß die Regierung der nationalen ra 
gung. indem fie alle Franzoſen zum Kampfe für das Vaterland aufruft, 
— 1 an zu ee 55 — L lebenden Franzoſen geſtattet 
at. eim Generalkonſu eine t öffnet, u ga · 
niſtrung dieſer Corps mitzuwirken.“ N 


Thatſache ig, daß bereits eine Anzahl abenteuerlicher Ge⸗ 
ſellen ſich zu einem „franco⸗orientaliſchen Corps“ zuſammenge⸗ 
than hat und daß zahlreiche Beiträge zu deſſen Equipirung ger 
zeichnet worden find. Man erwartet hier (nach einer Verſion 
ſoll er bereits geſchehen ſein), daß der preußiſche Generalkonsul 
— v. Redewitz gegen dieſen Neutralttätsbruch proteſtiren 

erde. 


— nn un 
Gewinn-Lifte der 4. Al. 142. k. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 2 
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öl 64 74 79 600 (100) 6 37 85 711 78 80 811 12 56 90 956. 

60025 64 112 82 93 237 76 87 308 50 (500) 453 68 80 544 
(100) 693 95 740 60 71 89 801 74 (200) 79 (200) 80. 61000 35 
46 (1000) 74 142 200 7 55.89 303 34 71 444 40 61 76 82 (100) 
534 653 (1000) 704 72 73 88 872 79 943. 62 109 (100) 68 213 
82 416 22 525 (1000) 29 (200) 622 6191 716 30 94 807 908 81. 
63 165 202 27 309 10 (1000) 22 402 19 571 638 (100) 730 51 
92 817 52 85 969. 64 120 (100) 324 38 76 98 404 57 505 733 
894 904 95 (200). 65010 182 234 47 58 312 45 (500) 56 64 98 
508 16 33 37 42 (1000) 53 91 (100) 96 695 (100) 763 64 (100) 73 
861 (100) 905 (200) 14 49 66. 66.033 96 148 229 66 335 63 419 
21 43 57 85 503 55 85 99 607 93 720 50 946 85 67055 173 
302 7 (1000) 34 94 485 534 601 721 826 52 914 34 61. 68,022 
30 296 336 (100) 45 433 501 6 45 63 96 654 739 (100) 804 

100) 22 (500) 924 39 44 79. 69.001 78 93 (100) 144 82 227 32 
500) 39 386 421 47 608 703 26 64 813 (1000) 58 90 (1000) 939 
100) 50. 

70644 147 98 253 482 (100) 98 (100) 502 54 (200) 650 717 

100) 32 (100) 46 59 89 (100) 869 925 (200) 64. 71020 30 183 87 
286 324 36.45 88 400 22 54 (100) 89 (500) 522 50 66 70 700 62 
881 901 4 39. 72,022 30 99 117 26 45 52 74 218 73 338 87 415 
38 512 (100) 42 45 610 31 37 707 87 915 77. 73023 25 149 
209 13 306 22 87 405 (200) 11 48 54 76 (100) 96 502 20 27 (500) 
609 92 861 66 925 66. 74013 19 51 79 121 (200) 36 51 75 265 
300 (100) 43 66 73 429 40 (100) 91 (100) 510 13 63 643 775 90 
906 20 35 39 46 97 (1000). 75,065 66 (200) 90 133 237 50 59 63 
92 342 (200) 53 81 435 (100) 92 96 610 55 85 749 803 36 (100) 
49 60 954 79. 76,001 29 282 (500) 309 62 418 30 54 514 53 76 
88 799 824 40 76 929 59. 77059 (100) 153 75 223 29 323 426 
33 74 564 77 655 66 796 940. 78 2 449 55 83 (100) 234 91 
367 432 41 537 38 628 29 721 (1000) 81 (100) 84 899 902 17 61 
88. 79.053 (200) 102 (1000) 13 58 252 86 320 413 33 45 52 517 
660 768 92 858 904. 

80011 224 (1000) 28 60 66 368 559 634 89 767 896 955. 
81,007 (100) 35 (500) 118 200 6 81 90 303 31 51.70 72 (100) 440 
500) = 68 506 81 (200) 644 747 99 816 20 905 81. 82,075 
4000 284 386 88 (5000) 464 527 35 889 910 39 51. 83,002 
500) 576 74 260 94 318 (500) 49 64 66 498 (500) 651 81 718 (100) 
9203 821 (1000) 34 58 73 (100) 93 (1000) 955 56 (100) 67. 84.020 79 
217 86 92 318 49 67 425 42 523 46 601 65 69 703 
32 66 93 843 945 69. 85,130 31 (100) 96 225 59 83 (100) 317 
28 65 75 416 40 58 93 604 (200) 47 62 700 962. 86,083 (500) 
188 209 72 344 75 467 75 96 550 (1000) 627 73 751 65 87 99 
904 (1000) 25. 37.07 73 123 31 (100) SO 89 (5000) 281 89 25 
498 505 26 56 89 643 53 63 95 (100) 746 68 890 941 88. 33 = 
57 105 31 215 63 (1000) 311 Al 408 23 40 600 52 789 (100) 98 
807 66 (200). 89,036 (500) 80 180 86 98 267 341 87 439 39 518 
(100) 31 59 73 87 618 741 50 862 912 23 37 (100). 


Aörjen-Eelegramme. 
Berlin, ben 24 Oktober 1870. (Telege. Agentur.) 


Not. v. 72 Not. v. al 


102 28 90 


en öher Kündig. für Roggen 150 100 
8 8 77 | 76 | Kündig. für Spiritus 50000 — 
Sole N ste SIR: 70% ansehe N 
oggen, feſter on et ru 
717 5 * 50 | 494 | Märk.-Poſ. St. Allen 37 ar 
50 454] Pr. Staatsſchuidſcheine 80 80 
Ap 3 p. ‚NODORIL 11 15 eo: ‚neue er 55 — 
tter, loko „ oſener Renteubriefe 
Wen m 5 143 14] Franzosen aa 2 
April Dei pr. 100 Kl. — — | 2ombarden . 94% 94 
Spiritus, feſt, 1860er Looſe 76 70 
Oktbr. 10,000 L. 16. 3016. 4 Italiener 54 
Stibr.⸗Nov. 16. 3 16. 4 Bundesenleh 95 974 
tat . » 17. — 16. 29 Bundes anleſhe. € 
vr Tip IDEE 42 43 
Sie „Nov. pr. 1000 Kil. 26% 262 Abra, Rumänier 593 60 
Kanalliſte für Roggen Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 784 56 
Kanalliſte für Spistius — — I Ruſſiſche Banknoten 7 78 
Stettin, den 24 Oltober 1870 (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 42 ter. 22 
eigen, feſt Rüböl, matt 0 183 13 
22517 . 15, |74 | DM... 13$ | 
Früh jahr 737 Satan 428 271 
S fe, iolo 164 163 
oͤher 
br 5 . . 49 48 Oki. Nov. 8 
Nov. Dez. 49 28 Brapjahr 41 
Frühjahr 5 er 7 Petroleum, loto 8 
Gebten, Dezember — — 
Fre 24. Oktober. Bondd-Börfe. Aus London lag die Mit- 


theilung ver, daß Lord Granville den kriegfübrenzen Mächten Waffenfill- 
rn angeboten habe, welche Ausſicht auf Erfolg bieten, und 
offizielle Veröͤffentlichungen von Wien und Tours Rimmten mit diefen er⸗ 
wünſchten Nachrichten überein. Da jedoch aus dem preußiſchen Hauptquar⸗ 
tiere 105 jede Befätigung über einen günftigen Abſchluß ausgeblieben iſt, 
fo war die Börſe abwartend und vollftändig geſchäftelos bei voll behaupte ⸗ 
ten Kurſer. Deſterreich. Kreditaktten ſehr wenig gehandelt, pr. ult. 140%, 

pr. ult. Novbr. 1408 bezahlt. Lom barden 94% bez Italtener vernachläſſigt. 
Oberſtleſiſche Eifenbahnatien ſehr fer und pr. Novbr. höher a 1727 bez. 
Rumänier blieben zu herabgeſetzter Notiz angeboten. Für biefige Banken 
erhalt ſich die Frage ohne bit gesteigerten Notirungen Abgeber willig zu 
3 Schleſiſcher Bankverein 116 G., Breslauer Diskontobank 1014102 
bezahlt und Ge und Geld. 


| 


) 


2 

90,052 55 78 115 67 79 1 224 5 (100) 314 (100) 27 93 
496 641 81 832 38 50 69 7 41 58. 91021 (200) 38 
46 (1000) 59 154 75 84 201 448 (100) 330 60 (100) 62 85 430 
(200) 38 514 57 636 56 770 92 825 900 (200). 92,069 107 
(209) 32 (1000) 41 91 94 207 26 74 79 313 34 462 505 24 43 80 
605 52 82 795 806 33 947 76 (200) 94. 93,023 (100) 63 82 89 
123 210 42 47 373 410 34 42 49 (200) 55 61 (100) 74 509 616 
809 (200) 16 67 68 80 941 66 (1000) 87 91 (100). 94,017 (500) 61 
83 117 (209) 42 44 46 92 205 9 79 445 (500) 553 61 90 612 
707 30 63 (200) 905 24 42 58 (100) 59 60 67 99 (200). 


Vereine und Vorträge. 


O Der Verein Poſener Lehrer 8 Freitag den 21. d. M. ſeine 
Generalverſammlung ab. Aus dem Verwa tungsbericht, welchen Hr. Hecht, 
der Vorſitzende des Vereins, verlas, entnehmen wir re Der Verein 
konſtituirte ſich am 6. November 1869, indem er fein Statut berieth und 
annahm, und = u Vorſtandsmitgliedern die Herren Cynka, Hecht, Jakobſohn, 
Lehmann und Modrzynski wählte. Nach dem 37 des Statuts hat alljährlich 
die ordentliche Gentkaiverſummlung behufs . des Verwaltungsbe⸗ 
richts, der Rechnungslegung und der Wahl des Vorſtandes ſtattzufinden. In 
dem erſten Verwaltungsjahr 2 5 im Gangen 10 ordentliche und 2 außer⸗ 
ordentliche Vereinsſizungen ſtattgefunden, und zwar monatlich, außer im 
April und Auguft, 1 bis 2 Sitzungen. Außerdem war der Verein dreimal 
zu geſelligen Vergnügungen verſammelt. In den 10 ordentlichen Sitzungen 
wurden folgende Vorträge gehalten: Hr. Genz ſprach über thieriſche Be⸗ 
wegung, Hr. Kupke über Kohle und Kohlen toff-Verbindung, Hr. J. A. 
Lehmann über Sprachunterricht in einer 3. reſp. Aklaſſigen Volksſchule mit 
beſonderer Berückſichtigung der lege Verhältulſſe, Hr. Pawelitzki über 
die Methode des Einübens, Hr. F. Lehmann über Wallenſtein, Hr. Bien ⸗ 
wald über Vorführun ng der mufifalifchen Entwicklung in hiſtoriſcher Reihen 
folge in Form eines Konzerts mit darauf folgenden Erläuterungen; Hr. 
Knappe über Naturunterricht in der in Wen; Hr. Hecht über die 19. 
allgemeine deutſche Lehrerverſammlung in Wien; Hr Franke über Rede⸗ 
figuren; Hr. Keyl über den von ihm erfundenen muſikaliſchen Telegraphen. 
Die Vorträge der Herren Gentz und Hecht gen die Veranlaſſung zu den 
beiden außerordentlichen Verſammlungen am 3. Dezember 1869 und 1. Juli 
1870. In der erſten hielt Hr. Geng die Forſſchung ſeines Vortrages, und 
in der zweiten wurden die auf der 19. allgemeinem deutſchen Lehrerverſamm⸗ 
lung zu Wien bezüglich der Seminarfrage gefaßten Reſolutionen diskutirt. 
Den Herren Gentz und Menge wurde bei ihrem d ge von Poſen ein 
Aböſchledsabendbrod 9 sgeben, an welchem auch einige Nichtmitglieder ſich ber 
theiligten. An die Verſammlungen ergingen viele Fragen zur Beantwor⸗ 
tung, von denen auch die meiſten erledigt worden ſind. Außerdem wurde 
in der Sitzung am 19. November 1869 die das Elementarſchulweſen be⸗ 
treffenden Paragraphen des Mühlerſchen Unterrichtsgeſetz-Eutwurfs verleſen 
und in der außerordentlichen Sißung am 3. Dezember 1869 dieſe Paragra- 
phen diskutirt und beſchloßen, von NAbſchicang einer Petition an das Ab⸗ 
3 Abſtand zu nehmen. In anderen Verſammlungen wurde die 
ittwenkaſſen Angelegenheit diskutirt und für einen kranken 1 in 
der Nähe unſerer Stadt eine Unterſtützung von 8 in 50 geſammelt. Von 
den 39 Mitgliedern, welche der Verein bei ſeiner Konſtituirung zählte, em 
3 nach anderen Orten verfeßt worden, 1 iſt vom Lehrfache 2 Nele 
aus dem Verein ausgeſchieden, ſo daß gegenwärtig derſelbe 34 Mitglieder 
zählt. Zweien der von hier verſetzten Lehrer wurde ein 10 0 e 
gegeben. Der Verein hatte eine Einnahme von 40 Thlr. 1055 
davon 6 Thlr. 15 Sgr. an Eintrittsgeldern; eine Ausgabe (er arielige 
Vergnügungen, Auslagen bei Vorträgen, Botenlohn) von 13 Thlr. 19 S 
6 Pf.; Beſtand demnach 6 Thlr. 18 Sgr. Die Rechnung iſt von der 9 8 
vifionsfommilfion revidirt und für richtig befunden worden, und ertheilte dem- 
nach die Generalverſan mlung 9.000 — Es wurde alsdann zur 1 
des neuen Vorſtandes geſchritten. Nachdem die Herren Hecht und Cynka 
zuvor erklärt, ſie nähmen keine Wiederwahl an, wurden gewählt von 22 
anweſenden Stimmen die Herren: Kilinski mit 20, Gräter mit 18, 
N ynski mit 15, Franke mit 12, J. A. Lehmann mit 11. Stim- 
er Vorſtand wird nach dem Beſchluß der n ſich kon⸗ 
ituiren und ſeinen Vorſitzenden wählen. 


Verniſchtes. 


* Breslau. Der Ader Kriminal⸗Polizei iſt es nach vielen Be⸗ 
mühungen gelungen, den Mörder der 6jährigen Eliſabeth Kleinert in der 
Perſon des auf der Laurentiusſtraße wohnhaften Fi Se Tiſchlers Guſtav 
Geppert zu ermitteln, der bereits im Laufe dieſes eg an 4 ans 
dern Kindern Verbrechen gegen die Sittlichkeit vekübt hatte Die Eltern 
dieſer Kinder, ſind bereits aufgeſucht und die beſchädigten Kinder dem Bö⸗ 
m wicht gegenübergeſtellt worden, alle vier haben Geppert mit der größten 

eſtimmtheit als ihren Peiniger wieder erkannt. Trotzdem aber leugnete er 
Anfangs mit der größten Harknäckigkeit, doch gelang es dem Inquirenten, 
Poltzetrath Priemer, 1 den verſtockten Verbrecher vollſtändig zu über⸗ 
führen und zum Geſtändniß zu bewegen. Mit dem Anſchein nach vollſtän⸗ 
dig zerknirſchtem Herzen ſaßte der öfewicht endlich aus, daß er am 13. 
September das unglückliche Mädchen en der Sterngaſſe vor der Militär 
Bäckerei getroffen, es bis an die Ziegelei und von dort aus auf den Damm 
an der alten Oder gelockt ger hrend er hier an dem armen Opfer 
einen Akt Weile Rohheit verübte, hörte er Menſchen den 3 5 


Telegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 24 * Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. 3 
höher, giefiger Ei 8, 7, pr. A i 7, 3, 5 März 7, 16. Rogge 
fefter, loko 5, 5, pr. Nopbr. 6, 8, pr. Marz 6 „ 153. Rüdöl matt, Toto 
164, gekundig t 400 Einr., pr. Oktober 15%0, pr. Mat 14 ½. Leindl 
loto Ir. Spiritus loko 20, 

Breslau, 24. Oktober, 2 Spiritus 8000 Tr. 13}. 
Weizen pr. Dltober 68. Roggen pr. Oklober⸗November 464, pr. Rovbr.- 
Dezember 47, pr. April-Mat 50. 10 loko 138, pr. O lober⸗Novem⸗ 
ber 13%, pr. April. Mai 185. Sink fill. 

5 5 24. Okt. n ruhig, Standard white loko €} 
a 

eg 24. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Bogaen loto feſt. Weizen auf Termine ng Roggen behauptet. MWei- 
zen pr. Pllober 127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 B., 150 G., pr. 
Oktober⸗Rovember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 147 G., pr. 
November⸗Dezbe. 127⸗pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 147 G. 
Rogen pr. Oktober 102 B., 101 G., pr. Okibr.⸗Novbr. 101 B., 100 G., 
pr. Noobr.⸗Dezbr. 101 B., 100 G. Hafer feſt. Gerſte flau. Raäbö! 
feft, loko und pr. Oktober 281 pr. Mai 2%. Spiritus höher gehalten, 
ioto und pr. Oktober 10%, pr. November 19. Kaffee feſt, verkauft 2000 
N Petroleum flau, Standard white loko 144 B., 14 G., pr. Diio- 
ber 14 G., pr. Rovember⸗Dezember 1871 G. — Welter ſchoͤn. 

London, 24. Oktober, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 15. 
bis 21. Oktober betrugen: En gliſcher Weizen 7269, fremder 22,039, engliſche 
Gerſte 1930, fremde 8020, engliſche alggerſte 16,503, en liſcher Hafer 
1819, fremder 30 257 Ouattreb, Engliſches Mehl 22 525 Sack, fremdes 
2010 Sad und 2406 Faß. 

bol, 24. Oktober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Sue 
en 8 en Umfag, davon für Spekulation und Export 6000 Ballen 


Steige 
übung Orleans 93, midbling amerikaniſche 83, fair Dhollerab 62, 
middling fatr Dhollerad 6 a 65, Er | 25. - Morgs. 6j 277 BL HI I I SE LI Beiter Be middling Dholerah 53 fair Bengal 


Schintkurſt.] Oeſterteich. 5 1860 76 B. Minerva —. Schle⸗ 
Bant 116 G. do. 2 Emiſſion 113 bz. u. G. Oeſterreich. Kredit- Bankak⸗ 
tien 1405 bz. Wade ze N B. do. do. 52 etw bz. do. 
Lit. F. 8 f bz. do. Lit. G. 884 B. Lit. H. 8, f B. Rechte Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn 86% bz. . St. Salad 1 B. Breslau -Schweibntz⸗Nreld. 
—. do. neue —. Oderſchleſiſche . 5 C. 172 G. Lit. B. —. Am. 
ritaner 968 B. Italſeniſche Anleihe 544 B 


Telegrapbifebe Korrefponden; für Fonds -Rurſe. 
Fraukfurt 24. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Bayeriſche Millar. Arlelde 961 bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 964, 
Bundesanleige —. 
(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 953. Törken 412. 
Oeſterr. Kreditaktlen 245. Oeſterreich.⸗Franz. Staats b.-Aktien 3744. 1860er 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (G. Röfel) in Poſen. 


ge 


lang kommen, und da er fürchten mußte, daß das Geſchrei des Kindes fie 
ie eirufen würde, jo zog der Unmen 2 5 haſtig ſein Taſchenmeſſer hervor und 
chnitt laut vor ſich hinſprechend, um das Jammern des Mädchens zu über⸗ 
tönen, Fliegenruthen von den Weidenſträuchen ab. Das Geſchrei des Kindes 
wurde aber immer lauter, die Menſchen kamen immer näher, und um nicht 
entdeckt zu werden, führte er endlich, 55 entſchloſſen, mit dem Meſſer 
einen tödtlichen Stich nach dem Halſe ſeines Opfers, grub dann, nachdem 
jene Spaziergänger, ohne ihn zu bemerken, vorübergeſchritten waren, eine 
Grube hinter dem Weidenſtrauche und verſcharrte das noch röchelnde Kind 
mit kaltem Blute. Bemerkenswerth ift die Behauptung des Mörders, er 
habe das Kind mit feiner vollſtändigen Bekleidung vergraben, und ſei daher 
im höchſten Grade verwundert geweſen, als er durch die Zeitungen erfahren, 
daß die Leiche faſt unbekleidet aufgefunden worden ſei. Me wird es 
der Unterſuchung gelingen, auch dieſen Punkt aufzuklären ie Mutter des 
Mörders, welche Pet 5 Tagen ebenfalls gefänglich eingezogen war, 
gegen die aber weiter nichts vörliegt, iſt entlaſſen worden, während der 
Mörder der Staatsanwaltſchaft überliefert wurde. 

* Koblenz, 16. Oktober. Heute gegen Abend bot unſere Stadt ein 
Bild der größten Aufregung. Unbeſtimmie Gerüchte über eine au 
der Karthauſe im Lager der die Ale arne ausgebrochene Meutere 
liefen mit Blitzesſchnelle um. Die Alarmirung der hier liegenden Erſatz⸗ 
Eskadron der Bonner Hufaren ſteigerte die Unruhe änzſtlicher Gemüther 
aufs hochſte. Militär und Zivil eilte in wilder Haft durchs Löhrthor auf 
die Karthauſe zu, und hatte die dort pofliste Wache die größte Noth, eine 
Verſtopfung der Paſſage zu verhüten. Ein paar von zu Thal kommenden 
Schiffen adgefeuerte Signalſchüſſe ſchienen die adenteuerlichſten Gerüchte zu 
beftätigen. Nach forgfältig eingezogenen Erkundigungen beſchränkt ſich das 
Ganz: auf folgenden Vorfall. Heute Nachmittag brachten bateriſche Solda⸗ 
ten 65 verwundet bei Sedan in die Hände der Preußen ge allene Franzo⸗ 
fen, weiche nach ihrer Heilung hierher dirigirt wurden. Die im Lager ein⸗ 
geſchloſſenen Gefangenen, welche ihre Kameraden von fern kommen ſahen, 
drängten ſich an die Guter, um dieſelben zu begrüßen und fie um Nach⸗ 
richten aus der Heimath zu befragen. In dem dadurch entſtandenen Tu⸗ 
mult drängten ſich Viele durch die Einfriedigung durch, wodurch die Un⸗ 
ordnung immer größer wur e und die Wachen unter Gewehr treten muß⸗ 
ten. Als dieſe die Maſſen nicht in Schranken hallen konnten, wurde ein 
Hornift der auf Wache beſtadlichen Huſaren zur Alarmirung der Schwa⸗ 
dron in die Stadt geſchickt, und war bald nach Erſcheinen derſelden die 
Ordnung wieder hergeſtellt. Einen Auedruch ſollen die Gefanzenen nicht 
beabſichtigt haben. 

* Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Aaſuchen des Urhebers 
der deutſchen Nordpol Expedition, Herrn Petermann in Gotha daß das 
wertdvollſte Entdeckangsovlekt, ein großer, vielleicht ganz Grönland Dusche 
* N lord, unterm 73. Grad nördlicher Breite gelegen, den Namen 
„Katiſer Franz ⸗Joſef⸗ lord“ führe, willfahrt. 

Berantwortncger Mebatteur Ur. jur. Wallner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 25. Oktober. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Eld u. Frau a. Berlin, 
Krajewekt a. Wien, Wartenberg a. Rogaſen, Koch a. Berlin, Meyer aus 
Frankfurt a. O., Inſpektor Eberhardt a. Berlin, Agronom Witwer a Kar⸗ 
czꝛwo, Kontroleue Gehrmann u. Grau a. Wreſchen, Land wirth v. Kurow⸗ 
ett a. Pleſchen, Kfm. Luft a. Kreuznach, Braumeiſter Stein u. Frau aut 
Lomnitz, Prediger Krieger a. Reuſalz, Mediziner Kabiſcher a. Saarlouis, 
Redakteur M'yer a. Berlin, Gutsbeſ. Friedrich a. Bolen, Dekonom Walter 
a. Wlatra, Lehrer Neudecker a. Potsdam. 

KorkEL DS BERLIN. Frau Rittergutsbefitzer v. Kuczewska a. Bres⸗ 
lau, Gulspäcter v. Zawadzki a. Polen, die Gute beſitzer Hoffmeyer a. Dorf 
Schwerſenz, Müller u. Frau a. Rabowice, Land ih Bukaßſch a. Cbyty, 
Paſtor Grügmader a. Scholken, Rektor Kohlerösig u. Frau a. Klecko, 
Literat Volge⸗Alberty a. Berlin, Goupernante To aſelt a. Koſtrzyn. 

HERWIES ECTEL DE BOMS. Obtramtmaan Kinder a. Nochowo, 
Forſtinſpektor Wundrak a. Schloß Reiſen, die Kaufl. Toplowitz u. Martin 
a. Bret lau, Uhlzoff a. Berlin, Wollpracht a. Munchen, Möller a. Ham⸗ 
bit | Bier v. Collas a. Breslau, Mittergutsbeſ. v. Modlibowski aus 


Bin HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsdef. G oraweki a. 
Ludonia, v. Willich orzyn, die ee Buldius, © „Haucke, 
Lindemann u. Niemeyer a. Berlin, Schaffer a. Breslau, Schildbach aus 
| Geeig, Frahné a. Landeshut i. Schleſ., Gieſe a. Steitin, Lieb: a. Wald⸗ 
haufen, Goldberg a. Danzig, Siebert a. Elb! 15 

OBHMIGS HOTEL DE FRANCE. Kaufm. Linke a. Breslau, die Suts⸗ 
beſ. v. Radonskt a. Skrzeslice, Larokowt ka a. Oſtrowo, die Ritlerguts beſ. 
v. Dobrzyckt a Baboromo, v. Dobrzycki a Bomb 'in. 


Neueſle Depeſchen. 
Wien, 24. Okt. Ein Telegramm der „Abendpoſt“ aus 
Tours vom 24. Okt. meldet, daß die Regierungsdelegation die 


engliſchen Vorſchläze wegen eines Waffeuſtillſtandes prinzipiell 


annahm. Thiers iſt dazu beſtimmt, nach vorgängiger Verab⸗ 
redung mit der Zentralregierung in Paris in Verhandlungen mit 
Bismarck einzutreten. 


“ Am I Domra 62, good fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 77, 
vptiſche 9 

Amſterdam, 24. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 39 Minuten. Ge⸗ 
br. Ditaber 184 pr. Marg 1881 * erg Roggen 57 
p obe p r aps b U 

pr. Herb 413, pr. Mal 4}. en 
Antwerpen, 24. Oltbr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Setreide⸗ 
Markt. Weizen leſſer, engliſcher 31. Rogg en feſt galatzer 19. Hafer 
gefragt. Gerſte behauptet. Petroleum ; „Markt. (Schluß bericht.) Raffi⸗ 
nirtes. Tupe weiß, loko pr. Oktober, pr. November und pr. Dezember 50 
bz., 50 B. Behauptet. 


Breslau, den 21 Oktbr. 
Preiſe der Cerealien. Verne e der polizeilichen Kommiſſion.) 


mittle ord. Waare. 
Weizen weißer 88 jet 85 73—80 Sgr. 
do gelber 86-68 88 74-80 . SE 
Roggen . 84-65 63 5860 ( 
Gerſte . 52 54 50 46-8 8 
Hafer 32-34 31 238-830 J 
Gchfen 64-63 60 Bi + > 


Raps 270 860238. "Binterrübfen 252—210—230. 
Sommerrübſen 226 —214 200. Dotter 203--195—184 
Schlaglein 187 177-169. (Brsl. Hdls.-Bl.) 


_ Meteoeologifhe © Beobachtungen zu Pofen, 


Datum. | Stunte. Bes 8 7 1 | Woltenfom 
24 Otibr. Nachm. 2 27. 2099| + 91 S! me 

Aunde 10 27° 8 0 7 68 Sd 0.1 bedeckt Ni. 
25. Morgs. 6 27 3 86 208 SS 0.1 heiter. St. 
Looſe 764. 1864er Zoofe 113. Lombarden 1643. Kanſas 724. Rodford 67. 
Seoraie 72. Peninſular . Chicago —. Eudmifiourt 64}. 


Wiener Schluß⸗Kurſe wegen Lientenftörung noch nicht einge“ 


troffen. 
Wien, 24. Oktober. Die Einnahmen der öfter.» rang. Staatebahn 
betrugen in der Woche vom 15. bis zum 2]. Oktober 721,416 Fl., ergeben 


mithin gegen die eniſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 


von 47,211 
ewyork, 22. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſc.) Hoöchſte No⸗ 
tirung wei oldagtos 13g, ehe 128. Wech el auf London a 106%, 
Soldagio 134, Vonds de 1862 113, do. de 1605 132%, do. de 1865 110%, 
1 85 1552 zn 1 Hölle, It}, Beummolle e BReb 
x ewyort 23%, do. do. Philadelphia 2 
e 12 95. vrt 288, Philadelppia 244- 


| 


